
r?
-

Konton St. Gollen

Slodl Ropperswll-Jono

Neubou Chrüzocher l, Rüllshosse, Ropperswll-Jono

lörmschulznochweis

, i,:
il

I

+451.25

8ó3-05.1
25.Mö22O14

Remund + Kuster
Churerslrosse 47 I Poslfoch l4Z
CH-8808 Ptöf fìkon SZ r Teþlon 055 415 00 l5
ww,remund.kusler.ch ¡ inlo(q)remund-kuslef .chBüro für Roumplonung AG



lmpressum

Aultrog

Aullroggeber

Bquhen

Auflrognehmel

lcorbellung

Quolllölcmonogemenl

Lörmschulznochweis

BGS&Porlner Archileklen
Schönbodenslrosse 4
8ó40 Roppenril

Ansprechportner:
Hen Poul Rickli, poul.rickli@bgs.orchilekten.ch
Hen Frilz Schiess, frifz.schiess@bgs-orchileklen.ch
o552n 40 40

Büsser Housbou AG
Engelhöldislrosse l5
8ó45 Roppers,vil-Jono

Remund + Kuster
Büro fürRoumplonung AG
Churerslrosse 47
8808 Pföffikon SZ

055 415 00 l5
info@remund-kusler.ch
www.remund-kuster.ch

AmikTheiler

ffiE
z€rlif derlo3 Quolilößsy3lom
ISO 9001 /Reg. Nr. 15098

u\8ó3 Ropper$t,|\os LSN Ctülhocher I urd ll\Eedchl\8ó$O5. I 8€rlchl Chrüzocher l\tSN Bedchl Ctrüzoch€r I Enlwuf.docx



Remund + Kusler,8üro lür Roumplonung AG, Ptöll¡kon

lnhollsverzeichnis

Ausgongsloge und Auflrog .......................4

Grundlogen .........5

Slqndorlbeschrelbung ...ô

Mossgebende Beloslungsgrenzwerle................. .........7

Zonenplon und Empfindlichkeitsstufe ,7

Grenzwert e Sl rosse nverke h rsl ö rm ,7

3

2.

3.

4.

4.1

4.2

5.

5.1

5.2
5.2.1
5.2.2
5.2.3
5.2.4
5.2.5

6.

6.1

6.2

ó.3

6.4

7.

8.

Ergebnisse ersles Obergeschoss....
Ergebnisse a¡¿eites Obergeschoss................
Ergebnisse drittes Obergeschoss...............
Ergebnisse viertes Obergeschoss

Beurlellungen und Mossnqhmen

0

2
3

14

Erdgeschoss: Allernof ive Lüflungsmöglichkeit t4

Ersles Obergeschoss: Festvergloste Loggios 14

Zweiles bis vierles Obergeschoss: Koslenfensler l5

Festverglosungen tehled Texlmalke nlchl dellnlerl.

Auswlrkungen ouf beslehende Bqulen........ ..............17

Welleres Vorgehen l8

L:\8ó3 Roppers¡/ll\os LSN ChrüzocheÌ I und ll\Bedchl\8ó305.1 Berichl Chrüzocher l\LSN Berichl Chrüzocher I Enlwurf.docx



Remund + Kusler, Büro lür RoumÞlõnung AG, Pfölfikon

t Ausgongsloge und Auflrog

An der Rülistrosse in Ropperswil-Jono werden Überbouungen mit mehreren
Geböuden entslehen. Auf der nördlichen Seile plonen die BGS&Portner
Archilekten die beiden Projekle Chrüzocher I und ll. Auf der gegenüberlie-
genden Slrossenseile ist ebenfolls eine Überbouung mil mehreren Geböu-
den geplonl. Diese Projekte werden gemeinsom von der Stodtbildkommis-
sion belreul und koordiniert, es werden jedoch unobhöngige Gesuche
eingereichl.

Bezüglich Lörmbeloslung befinden sich die Projekle im Einflussbereich der
Rütistrosse.

Korte ous Google-Mops, I l. Jvli 2013

Dos Ziel ist, für dos geplonte Projekt onhond eines Lörmschutznochweises
zu prüfen, ob die mossgebenden Belostungsgrenzwerte gemöss Anhong 3
LSV bei den lörmempfindlichen Röumen eingehollen werden, bzw. ob
eine hinreichende Vorsorge zur Begrenzung der Aussenlörmimmissionen
gelroffen ist.

Der Auflrog bosierÌ ouf der mündlichen Auflrogserteilung von Herr Poul
Rickli, BGS&Porlner Archileklen, om26. Februor 2013.

Die Berechnungen der Lörmimmissionen beruhen ouf den nochfolgend
erwöhnten Grundlogen. Sollten im Bouprojekt Änderungen erfolgen, gilt
die Beurteilung nur mil Vorbeholl. Die Ergebnisse können nicht unüberprüft
ouf weitere Objekle übertrogen werden.

4

Einleilung

Projeklslondorl

O Chrüzocher I

in Ropperswil-Jono

Auftrog

Hoflung

l''ll,t,

Hilo TÀXl

r!

a

e,1

(llllì¡11t

6

z* ,, ''n^rr,

3 "q,.,..

È '""''";'u,,,.,,..'

ttl

"ï
lgu¡¡*

\
E

9"

6

1 àgel 
osustl 

â55e

¡(¡6düsr

o

BAPPLTiFs'wrr, JoNA

o

Uas

¡r I I l

L:\8ó3 Roppers¡r¡l\os ISN Chrüzocher I und ll\Eerichl\8ó]05.1 Bedchl Chrûzocher l\tSN Berlchl Chr0zocher I Enlwurf.docx
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2. Grundlogen

a

a

SIA l8l :200ó Bouwesen / SN 520 l8l : Schollschulz im Hochbou

Leitfoden Slrossenlörm, Vollzugshilfe für die Sonierung. Slond: Dez. 0ó

. http://mops.google.ch/

. www.verkehrszohlen.sg.ch -> Verkehrszöhlungen Konlon

R+K sind keine früheren Lörmunlersuchungen zu diesem Stondort be-
konnt.

5

Plongrundlogen
Archilekl

stA / sN

BAFU / ASTRA

Weilere Unlerlogen

Bisherige
Unlersuchungen

a Richlprojekl, 21 .02.201 4

lnlernet a

a

Zonenplon ouf www.geoportol.ch, Aktuolilötsdotum Dezember 2O12

Bund Bundesgeselz über den Umwellschutz (USG) vom 7. Oklober 1983, in
Kroft seit dem l. Jonuor 1985, Stond l. August 2010

Lörmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember lg8ó, in Krofl seit
dem l. April 1987, Stond l. August 2010
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Remund + Kusler, B(lo fûr Roumplonung AG, Pföftikon 6

3. Stqndorlbeschreibung

Projekt

Loge

Geböudenulzung

Ansicht von
der Rülislrosse

Beschreibung:
Adresse:

Pozellen-Nr.:

Neubou mil Wohn- und Gewerbenulzung
Chrüzocher l, Rütislrosse, 8640 Ropperswil-Jono

KTN 2I I8J

Dos Projekl befindet sich ouf einem bisher unüberbouten Gebiel direkt on
der Rütistrosse. Die umliegenden Pozellen sind mehrheitlich Überbout. Auf
der östlich gelegenen Gninflöche entsteht die Überbouung ChrÜzocher ll

und im gleichen Zusommenhong südlich dovon die Überbouung der MB
Architekten.

æ Heutiger
Projektslondorl

Korfe ous Google-Mops I l. Juli 2013

Die Überbouung besleht ous einem lönglichen Geböude, welches on den
beiden Enden und in der Milte je einen mehrgeschossigen Turm oufweist.
lm untersten Geschoss sind Gewerberöume geplonl. ln den doniber lie-
genden Geschossen sind Wohnungen geplont.

i
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Remund + Kusler, Büro lùr Roumplonung AG, Pfôfl¡kon 7

e Stondorl im
Zonenplon

4. MossgebendeBelqslungsgrenzwerle

4.1 Zonenplon und Empflndllchkeilsslufe

Wohn-Gewerbezone WG3

Empfindlichkeitsstufe lll (ES lll)

Lörmorten: Slrossenverkehrslörm

Quellenort: Linienquelle

Do es sich um eine bereits beslehende und erschlossene Bouzone hondelt,
sínd die lmmíssionsgrenzwerte (lGW) mossgebend.

Deloillíerte Erlöulerungen zu den Belostungsgrenzwerten und Empfindlich-
keitsstufen befinden sich im Glossor om Ende des Berichls.

I
I
I
tmm
I
I

Wohùøe w2b

Wohn.C ¿turoæwG2

Wohn.Gfrerbe¿oæ WO3

Gd@@G

Zoæ fur oíenfi¡JE 8aúlcn ùd Aîbgen Oe

hten3iwrholu¡geoæ lE

LárìMsòãßrde L

Belroffene Zone

Empfindlichkeilsstufe

Lörmbeschreibung

Mossgebende
Grenzwerte

Glossor

IGW für
Strossenverkehrslörm

4.2 Grenzwerle Slrqssenverkehrslörm

* Bei Röumen in Betrieben (gewerbliche Nutzung) gellen gemöss Arl. 42
LSV um 5 dB(A) höhere lmmissionsgrenzwerte.

lmmlsslonsgrenzwerle
für lörmempl. Röume

Tog
dB(A)

Nocht
dB(A)

Wohnröume ES lll* ó5 55

L:\8ó3 Roppersil\os LSN Chrüzocher I und ll\Ber¡chl\8ó305.1 Berichl Chrüzocher I\LSN Berichl Chrüzocher I Enlwurf.docx



Remund + Kusler, Büro für Roumplonung AG, Pfölflkon 8

5.

5.1

Hinweise

Loyer

Empfongspunkle

DTV

Softwore

Quellenongoben
Rütislrosse

Genouigkeil
im CodnoA

[örmberechnung

Grundlogen

Die Topogrofie wurde in diesem Modell berÜcksichtigl. Bei Fenstern, wel-
che ols fesl verglosl eingeplonl sind, werden keine Lörmberechnungen
durchgeführt. Do streng noch SILSó+ gerechnel wurde, rechnel dos Pro-
gromm mil genou einer Reflexion.

Die Ergebnisse der Lörmberechnungen werden in diesem Bericht ge-
schossweíse dorgestellt. Die Empfongspunkte wurden in obsolulen Höhen
über Meer eingegeben und stimmen somil mit dem geplonlen Projekl
überein, ouch wenn die Geschosshöhen im Westen und Osten oufgrund
der Hongloge elwos versetzt zueinonder sind.

rem
'i:.' -= t fi1

.-. : Ecr

Unter Empfongspunkl wird ein Slondort bezeichnet, beiwelchem die Lörm-
immissionen der Slrosse berechnet werden. Die Empfongspunkte werden
für die Fensler der exponiertesten lörmempfindlichen Röume berechnel.
Die Höhe eines Empfongspunkles befindet sich jeweils in der MÍlte des
Fensf er.

Der durchschnillliche lögliche Verkehr gibl die Anzohl Fohzeuge on, wel-
che wöhrend24h om entsprechenden Slondorl vorbeifohren.

Die Berechnung erfolgl mil der Softwore CodnoA, Version 4.3 mil dem
Strossenlörmmodell StLSó+.

Die verwendelen Dolen beruhen ouf der Verkehrssfotistik des Tiefbouom-
tes Konton St. Gollen (oulomolische Verkehrszöhlung). Für den betroffenen
Abschnilt wurde der Wert von 2012 míl 2% hochgerechnet. Do keine An-
goben zur Slrossenbeschoffenheil und zum Anleil Loslwogen vorliegen,
wurden die Stondordwerte der LSV übernommen.

Porqmeter Weile
Quellenwerle DTV 2012 20'213t2/24h
Einsobe CodnoA DTV 2013 20'600 tz/24h
Geschwindigkeil 50 km/h
Sleigung 4%

Die Genouigkeit der Berechnungsresullote liegl bei +/- 1.5 dB(A). Einflüsse

ouf die Genouigkeil beruhen unter onderem ouf Abweichungen bei den
Verkehrsmengen, Abweichung zwischen der gefohrenen und signolisierten
Geschwindigkeit, Reflexionen, der vorhondenen Vegelotion und Meleo-
Einflüsse.

l-:\8ó3 Ropperswll\os LSN Chrüzðcher I und ll\Eedchl\8ó305.1 Berlchl Chrüzocher l\LSN Berlchl Chrüzocher I Enlwurf.docx
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Ergebnlsse der lörmberechnungen

Ergebnlsse Erdgeschoss

lm Erdgeschoss befinden sich Kellerobleile, Veloobstellplölze sowie ge-
werblich genutáe Röume.

Die mossgebenden Belostungsgrenzwerle werden hier eingehollen. Do es
sich um gewerlclich genulzte Röume hondelt, konn dovon ousgegongen
werden, doss sich in der Nocht keine Personen für löngere Zeit oufhollen.
Aus diesem Grund wird für den Nochtzeitroum keine Beurteilung durchge-
führt.

9

5.2

5.2.1

Nutzung

Dorstellung CodnoA

Empfongspunkte:

A IGW eingehollen

A lGW überschrillen

Werle

Ergebnisse

tlÜ

úil"n

¡¡_--¡-¡-
û20m
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Remund + Kusler, Büro liir Roumplonung AG, Pföff¡kon l0

5.2.2

Nutzung

Dorslellung CodnoA

Empfongspunkie:

A IGW eingehollen

It IGW überschrillen

- 
Verglosle Loggio-
brüstungen (1.7 m)

Werte

Ergebnlsse ersles Obergeschoss

lm ersten Obergeschoss befinden sich Wohnungen. Auf diesem Stockwerk
befinden sich die zu öffnenden Fenster in Loggios, welche fesl vergloste
Brüstungen oufweisen (Detoils in Kopitel ó.2).

É I
031 I

10

n
20m ù

Die mossgebenden Beloslungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nochl überoll eingehollen.

Punkt Peoe tr Grenzwerl
Tog

l.lBÁ,1
Tog

fdBAI
Nocht
IdBAI

Tog
fdBAI

Nochl
IdBAI

Nocht
IdBAI

5503 57 48 ó5

04 58 48 ó5 55

05 53 44 ó5 55

550ó 54 44 ó5

52 42 ó5 5507

08 53 43 ó5 55

5509 54 45 ó5

65 55t0 53 43

il ó0 5l ó5 55

l2 59 49 ó5 55

ó5 55t3 59 49

l4 50 4t ó5 55

t5 50 40 ó5 55

55tó 5l 41 ó5

4l ó5 55t7 5t
ì8 50 41 ó5 55

l9 5l 42 ó5 55

20 ó3 53 ó5 55

65 552t ól 52

ó5 5522 62 53

Ergebnisse

L:\8ó3 Roppers#il\os LSN Chrüzocher I und ll\Berichl\8ó+05.1 Bedchl Chrüzocher I\LSN Be¡¡chl Chtüzocher I Enlwurf.docx
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5.2.3

Nulzung

Dorslellung CodnoA

Empfongspunkle:

|| IGW eingeholten

It IGW überschrilten

Werte

Ergebnisse

Ergebnisse zweiles Obergeschoss

Ab dem zweiten Obergeschoss sind lediglich noch die drei Wohntürme
vorhonden. Die zur Slrosse gerichteten Schlofzimmer werden seitwörts
über die Ostfossode gelüflet. An dieser Fossode sind Speziolfenster not
wendig (Detoils in Kopitel ó.3). Die restlichen Wohnbereiche werden wesl-
lich über Loggios belüftel.

Die mossgebenden Belostungsgrenzwerte werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nochl überoll eingeholten.

il

tr I

'l

[281

20m
\\

Gren¡¡¡ert berschreilunoPunkl Peoel l¡
Tog

l.lBAl
Nocht
lclBAl

Tog
IdBA}

Nocht
IdBAI

Tog
IdBAI

Nochl
fdBAI

23 58 48 ó5 55

5524 65 55 ó5

ó5 5525 ól 5l
26 ó5 55 ó5 55

27 59 50 ó5 55

ó5 5528 ó5 55

L:\8ó3 Ropper$r¡l\os LSN Chrüzocher I und ll\Berlchl\8&'05.1 Berlchl Chrüzocher I\LSN Berichl Chrtizocher I Enlwulf.docx



Remund + Kusl€r, Büo f& Roumpþnung AG, PföÍkon 12

Ergebnlsse ddlle¡ Obergerchoss

lm drilten Obergeschoss sind ebenfolls nur noch die drei WohntÜrme vor-
honden. Die Grundrisse sind gleich wie im 2. OG und es wird ouch Über
die Seilenfossoden gelüftet (Detoils in Kopitel ó.3).

5.2.4

Nulzung

Dorslellung CodnoA

Empfongspunkte:

a lGW eingeholten

A lGW überschrilten

nil"n
u@

I

æm

Werle

Ergebnisse Die mossgebenden Beloslungsgrenzwerle werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nocht überoll eingeholten.

58 48 65 5529

30 ô4 55 ó5 55

553t ó0 5l ó5

55 ó5 5532 ó5

sì 59 50 65 55
5534 ó5 55 ó5

U\8ó3 Rqpperswl\os u;N CM¡zochcr I und ll\8êdchl\8ó+05.1 Eedchl Chrûzocher NLSN Edlchl Chr{¡zocher I Enlwuf.dod(



5.2.5

Nutzung

Dorstellung CodnoA

Empfongspunkle:

A lGW eingehollen

A IGW überschrilten

Werte

Ergebnisse

Fil'N
W

-- ¡_-_--__-
20m rt

Remurìd + Kuler, Bûo fü Roumplonung AG, Pföffkon l3

Ergebnlsse vlerles Obergesehoss

Dos 4. OG besteht nur noch ous dem mittleren der drei Wohntürme. Do es
sich um den gleichen Grundriss hondelt wie in den beiden dorunterlie-
genden Geschossen, wird ouch hier über die Seitenfossoden gelÜftet (De-
toils in Kopitel ó.3).

Die mossgebenden Belostungsgrenzwerle werden hier sowohl om Tog ols
ouch in der Nochl überoll eingeholten.

j.r

ól 5t ó5 55

ó5 553ó ó5 55
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Remund + Kuster, 8Üro fÛr Roumplonung AG, Pföft¡kon

TYP C2
4 v¡Ztmmer 107 m2

t4

Lörmberechnungs-
modell

Mossnohmen

ó.1

Strossenobgewondl

6.2

Verglosung

Vorousselzungen

Fesle Verolosuno
I

gegen Strossenseite

6. Beurteilungen und Mossnohmen

Die Verkehrsmenge wurde grosszügig ouf dos Johr 2013 hochgerechnel,
so doss die im Berechnungsmodell eingeselzte Verkehrsmenge eher zu

hohe Lörmpegelergibl.

Beiden ín Kopilel5.2 dorgestellten Ergebnissen werden die mossgebenden
Belostungsgrenzwerte überoll eingeholten. lm Folgenden wird oufgezeigl,
welche Detoils berücksichligt werden müssen, domil die Lörmbelostung
möglichsi reduziert werden konn:

Erdgeschoss: Allernollve lüftungsmögllchkell

Trolz Einhqllung der Grenzwerte sind die gewerblich genutzlen Röume so

konzipiert, doss mon diese ouf der slrossenobgewondten Seile Richtung
Norden ousreichend lüflen konn.

Ersles Obergeschoss: Festverglosle loggios

Die Wohnröume können olle noch hinlen Richlung Norden und/oder stros-

senseilig vio Loggio gelüflet werden. Die vier Loggios im Bereich der nied-
rigeren Boulen sind gegen oben offen, so doss die gegen die Slrosse ge-
richlele ,,Brüslung" bis oben fesl verglost werden können. Bei den Loggios
in den dreiTürmen können die Brüslungen nicht gonz hoch gezogen wer-
den, do dorüber noch weitere Stockwerke folgen.

Die Ergebnisse ous den Lörmberechnungen beruhen olle ouf einer feslen
Verglosungshöhe von 1.7 m. Um die mossgebenden Belostungsgrenzwerte
einzuholten, würde gemöss Lörmberechnungsprogromm ollerdings ouch
eine geringere Höhe von ungeföhr 1.20 m reichen. Do die Lörmemissionen
der Slrosse sehr hoch sind, wird jedoch dringend empfohlen, die fesle Ver-
glosung möglichst hoch zu gestolten. Es besteht durchous die Möglichkeit,
diese zu unlerteilen, so doss die Verglosung im oberen Bereich temporör
geöffnet werden könnte.

Die Brüslungen, bzw. Verglosungen sollten vollstöndig scholldichl einge-
boul werden. Dobei müssen die Fugen zwischen den Einzelelemenlen
scholldicht verkittet werden. Um Reflexionen möglichst gering zu holten, isl

es nolwendig, die vorhondenen Loggiodecken schollobsorbierend ouszu-

kleiden.

u

ffi

ffi
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Zurück versetzte
Fenslerscheiben

Remund r Kusler, Büro lür RoumÞlonung AG, Pföff¡kon l5

ó.3 Zweltes bls vlerles Obergeschoss: Koslenfensler

Dieses Kopilel beziehl sich ouf die Fensler on den Oslfossoden der Türme.
Do die berechnelen Lörmpegel die Grenzwerle der Empfindlichkeilsslufe lll

nur sehr knopp einhollen und es sich um Schlofzimmerfensler hondell, soll

die Leibung der Fenster möglichst möchlig gewöhll werden. Lörmtech-
nisch spielt es keine Rolle, ob die Leibung noch innen oder oussen konstru-
ierl whd. Wichtig ist einzig, doss die Fenslerscheibe möglichsl zurÜckverselzt
wird im Vergleich zum öusserslen Punkt der Leibung. Wird zudem ein kleiner
Lüflungsflügel onslelle eines grossen Einzelfensters gemocht, konn dieser im

,,Schotlen" der Leibung eingeboul werden, wos den durch Strossenlörm
verursochten Pegel etwos reduzieren konn (Hondskize). Es wird eine mini-
mole Leibung von 0.25 m empfohlen.

TYPCl
4 nZimmer 12Om2

Leibuq5

hilte n¿n¡ter'

L';{t!¡nS{l¿ScL

STRASSE

Loggo 12

zt2

K13 Mrato
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6.4

Konton Sl. Gollen

Remund + Kusler, Büro fü RoumÞlonung AG, Pfölflkon ló

Allgemelne Vorgoben zu lüflungsfensle]n

Bei Fenslern mÍl lmmissionsgrenzwerl-Überschreilungen sind keine Festver-
glosungen zwingend. Es muss lediglich gewöhrleistet sein, doss olle Zimmer
mindestens ein Lüftungsfenster oufweisen, bei welchem die lmmissions-
grenzwerte eingehollen werden. Dos Lüftungsfensler muss eine Mindesl-
flöche von 5% der Roumflöche outweisen. Dos Lüftungsfensler muss direkt
ins Freie führen und dorf nicht durch eine vorgelogerte Scheibe verdeckt
werden.

L:\8ó3 Roppers\./ll\05 l-SN Chrüzocher I und ll\Berichl\8ó&05.1 Eerlchl Chrüzocher l\lSN Berlchl Chr0zocher I Enhrvurf.docx



Lörmkorte in dB(A)
ohne Neubouten

Lörmkorte in dB(A)
mit Neubouten

Remund + Kusler, Ei¡ro für Roumplonung AG. Pfölfikon t7

7. Auswirkungen ouf beslehende Boulen

ln diesem Kopilelwerden die lörmlechnischen Auswirkungen der Neubou-
len ouf díe umliegenden, beslehenden Geböude oufgezeigl. Durch die
neuen Geböude werden die Lörmemissionen der Rülislrosse stork obge-
schirml für die dohinler liegenden Geböude. Je noch Geböude konn sich
der Lörmpegel um bis zu l0 dB(A) verringern.
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8. Welleres Vorgehen

Die Untersuchung der Lörmbelostung konnte gemöss Auflrogsvereinbo-
rung obgeschlossen werden und isl in diesem Bericht dokumentiert. Der
Berichl konn dem Bougesuch beigelegt werden.

Pföffikon, 25. Mön2014

Remund + Kusler
Büro für Roumplonung AG

l, h^.t Ø.1l^-üLaf
lvo Kuster AmikTheiler
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Anhong A: Verkehrszohlen Konton St. Gollen
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Kanton St.Gallen

ïeËauamt
Verkehrstechnik

Jona Schônau, von und nach Ri¡tl

Jahresmlttel 2Ol2? 20'213 Fz.

Durchschnlttllcher Werktagsverkehl 20l2i 2l'5t8 Fz.

Höchstwerte

Höchstes Monatsmlttel

März 2L'345

106%

Höchster WerKag

z8.s,ep 24'477

121o/o

Hächster Samstag

2, )un 22'46f3

1110/6

Höchster Sonntag

3, Jun 18'680

92o/o

Koordlnaten Querschnlttsb€lastung

705'459

233'20A

Total Fz. 2011

7'4t0',t3t
lofal Fz.2012

7'397'A3L

veränderung 20lll20l2
- 0.20/o
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Anhong B: Situotionsplon
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C: Grundrisse EG
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Anhonq C: Grundrisse l. OG und 2. bis 4. OG
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Anhong D: Ansichl Südfossode / Schnítt
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An E:Glossor

Glossor

LSV Lörmschutzverordnung vom 15. Dezember 198ó, bildel zusommen mit dem
Umweltschulz-Geselz die Rechlsgrundloge für den Lörmschulz in der
Schweiz.

DTV DTV bedeulet durchschnittlicher löglicher Verkehr und gibt die Anzqhl
Fohzeuge on, welche durchschnitllich wöhrend 24h in beide Richtungen
vorbeifohren.

Emission Aussendung von Lörm on die Umwell. Emissionsmessung wird om Ort der
Enlstehung vorgenommen (2.8. on der Bohnlinie).

lmmission Ankunft des Störfoktors beim Empfönger (2.B. Bohnlörm im offenen Fenster
einer Wohnung).

DezibeldB

DezibeldB(A)

Moss für die Störke des Scholldruckpegels L

Dies ist ein bewerteler Scholldruckpegel. Dos menschlíche Gehör nimmt
unterschiedlich hohe Töne unlerschiedlich lout woh¿ ouch wenn sie den
gleichen Scholldruck oufweisen.

Beurteilungspegel Lr Die Lörmimmissionen werden ols Beurteilungspegel (Lr) onhond von Be-
rechnungen ermiltell.

Lörmort Die Lörmschutzverordnung enlhölt Belostungswerle für die sechs höufigs-
len Lörmorten: Strossenverkehrslörm, Eisenbohnlörm, Lörm von zivilen Flug-
plölzen, lndustrie- und Gewerbelörm, Lörm von Schiessonlogen, Lörm von
Militörflugplölzen.

Empf in dlichkeilssluf en ln der Lörmschutzverordnung sind vier Empfindlichkeitsstufen (ES) definiert,
die unterschiedlichen Zonen des Nutzungsplons zugeordnet sind. Empfínd-
lichkeilssfufen sind somil obhöngig von der Nutzung.

Be I ost u n g s g renanert e t Es gibl drei Slufen von Beloslungsgrenzwerten. Welcher Grenzwert moss-
gebend isf, ist obhöngig vom Plonungszeilpunkt.

Plonungswerte (PW): gelfen für Grundslücke, die noch nichl überboul und
für Grundslücke, die noch nichl erschlossen sind, bzw. wenn ein Gebiel der
Bouzone zugeordnet werden soll.

/mmissionsgrenzwerte (IGW): gellen für Geböude, die (vor lnkrottlrelen der
LSV) in bereils ols Boulond ousgeschiedenen und erschlossenen Zonen ge-
bout oder soniert werden.

Alormwerte /A$: sind die höchslen Beloslungsgrenzwerle und gellen für
bereils bestehende Bouten.

I Zusommenfossung gemöss Wegleilung der Konlone BL, SZ, SO und UR: Lörmschulz bei Einzonung u. Erschlies-
sung,20l0
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Beispiele Grenzwerte
noch Arl.43 LSV
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Anhong E: Glossor
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Je noch Lörmorl, Togeszeit und der Lörmempfindlichkeit des zu schülzen-
den Geböudes sind die Werle unlerschiedlich hoch.

Folgende Beurteilungspegel gelten für Strosseverkehrs- und Eisenbohnlörm

ES Belsplele Plonungswerl
[r ln dBfAl

tGw
h ln dB(A)

Alormwerl
k ln dBlA)

Too Nochl foo Nocht ïco Nochl
45 ó5I Erhohlunoszonen 50 40 55 ó0

lt Wohnzonen 55 45 60 50 70 ó5
Londwirtschoflsz. ó0 50 ó5 55 70 ó5

ó5 55 70 ó0 75IV lnduslriezonen 70
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